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Amtliche Bekanntmachungen

Die Inhaber von 4 pCt Anleihescheiue der
Stadt Halle a S vom Jahre Ä88B werden wieder
holt darauf aufmerksam gemacht daß die Stücke

Ut L Nr 89 105 136 145 266 419
427 435 594 598 618 639
673 709 781 895 16 Stück
L 1000 Mark 16 000 MkIÄ L Nr 960 971 1016 1035 1043
1115 1129 1206 1271 1359
1368 1396 1397 1447 1466
1529 1630 1661 1722 1805

20 Stück 5 500 Mark 10000 Mk
Ut 0 Nr 1934 1972 2030 2116

2187 2219 2231 7 Stück
Ä 200 Mark 1400 MkSumma 27400 Mk

am 14 Mürz er ausgeloost worden sind und vom
z Oktober er ab durch unsere Stadthauptkaffe
eingelöst werden

Die Verzinsung hört mit diesem Tage auf
Halle a S den 5 Juli 1888

Der Magistrat

Die Inhaber der am 14 März cr ausgelösten An
leihescheine der ZVz pCt Theater Anleihe der
Stadt Halle a S und zwar

Nr 62 110 167 202 234 327 393 620 657
683 10 Stück k 500 Mark 5000 Mk

werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß die
Rückzahlung derselben vom 1 Oktober er ab
durch unsers StadLhaupLkasse erfolgt und daß mit
diesem Tags die Verzinsung aufhört

Halle a S den 5 Juli 1888
Der Magistrat

Redactioneller Theil
Halle den 12 Juli 1388

Die amtliche Darstellung der Krankheit Kaiser Fried
richs welche gestern Vormittag im Buchhandel erschienen
ist als Verlagsstelle zeichnet die Kaiserliche Reichs
druckerei hat ein außerordentlich großes Aussehen ge
macht und eine ganze Fluth von Betrachtungen erzeugt
die das pnnvolle und schmerzvolle Thema nach allen

Richtungen behandeln Gegenüber der Frage warum
wenn die Darstellung der deutschen Aerzte richtig sei die
deutschen Aerzte nicht rechtzeitig Alles aufgeboten
hätten um den damaligen Kronprinzen aus den Händen
Mackenzies zu retten erwidert die Natiovalzeitnng Es
ist klar daß ihre offizielle Betheiligung an der tragischen
Angelegenheit sie nach preußischen Grundsätzen völlig
außer Stand setzte sich an das Publiknm zu wenden
An den Kaiser aber haben sie sich gewandt Einer der
betheiligten Aerzte suchte in der kritischen Zeit als
Mackenzie den Krebs wachsen ließ eine Audienz bei Kaiser
Wilhelm I nach und stellte demselben die Sachlage un
venMt vor Der Kaiser war tief erfchüttert aber er
gab die Antwort welche er nur geben konnte Mein
Sohn ist 56 Jahre alt die letzte Entscheidung über seine
ärztliche Behandlung kann ihm nicht entzogen werden
Gleichwohl machte der Kaiser einen Versuch den damali
gen Kronprinzen während der Reise von Englard nach
Toblach wenigstens für einen Tag nach Berlin zu be
rufen Aber die in Folge dessen schon beschlossene Fahrt
von Frankfurt a M nach Berlin wurde im letzten Augen
blick aufgegeben statt des Kronprinzen erschien sein Adju
tant beim Kaiser

Auch die B Börfen Ztg erhebt überaus schwere
Anklagen gegen den leitenden Arzt Sie schreibt u A

Wir müssen gestehen daß der Eindruck welchen die erhal
tenen Ausschlüsse auf uns gemacht haben die Erwartung weit
übertrifft und geradezu überwältigend genannt werden muß
Es muß jeden Unbefangenen geradezu niederschmetternd berüh
ren wenn er aus dem Studium der Aktenstücke die trostlose
Ueberzeugung gewinnt daß ein kostbares Leben welches dem
Vaterlande noch lange Hütte erhalten werden können der Ober
flächlichkeit und dem überhebuugsvollen Dünkel eines Mannes
zum Opfer gefallen ist welcher seinen Ruf als Arzt in erster
Reihe nur der Reklame zu verdanken scheint und die Behand
lung des hohen Kranken nur als Mittel betrachtet haben
dürste seinem Namen eine möglichst große Verbreitung zu
geben unbekümmert um die Folgen welche die Wunderkur für
den Leidenden selbst haben könnte Wenn man Alles zusam
menstellt was im Laufe des letzten Jal res in die Oeffentlich
keit gedrungen wenn man dies zusammenhält mit dem was in
letzter Zeit auf Anregung Dr Mackenzie s durch die Presse der
ganzen Welt gegangen ist kann man sich sogar kaum des Ver
dachts erwehren daß der sür seine Verdienste um den deutschen
Kronprinzen von der Königin von England zum Baronet er
nannte Arzt von Ansang an schlimme Ahnungen wegen des
Ausgangs hatte und bei Zeiten bestrebt war Scheinbeweise
zusammenzutragen um im letzteren Falle die Schuld den deut
schen Aerzten aufzubürden welche er systematisch aus dem Ver
trauen der Gattin des Kranken gedrängt und damit vom
Leidenslager dieses fern gehalten hatte

Die Voss Ztg charakterisirt die amtliche Publika
tion als tendiziös uud parteiisch und behauptet einzelne
sachliche Angaben in der Darstellung seien geradezu wahr

heitswidrig Es heißt in der Betrachtung des freisinni
gen Blattes

Jedem unbefangenen Auge wird die Darstellung in ihrem
Zusammenhange als das erscheinen was sie ist nämlich als die
nachträgliche Rechtfertigung eines ärztlichen Parteistandpunktes
der sich im Gegensatz zu einer anderen ärztlichen Meinung be
fand welcher der verstorbene Kaiser so lange er lebte sein Ver
trauen zuwandte Nicht den Eindruck wissenschaftlicher Objek
tivität erhält man aus der Lektüre dieser aus ein einziges per
sönliches Ziel gerichteten im Wesentlichen polemischen Darstell
ung sondern den Eindruck daß der beklagenswerhe Tod des
unglücklichen Kaisers anstatt den ärztlichen Kampf zum Schwei
gen zu bringen im Gegentheil dazu benutzt werden soll um
ihn um so heftiger zu entflammen Es ist eine sehr verfehlte
Täuschung wenn man meint das öffentliche Urtheil werde mit
dem Erscheinen dieser Schrift fertig und für alle Zeiten abge
schlossen sein Schon jetzt wird uns von zuständigster Seite
versichert daß die sachlichen Anaaben und Behauptungen in der
mit amtlicher Autorität erschienenen Darstellung zum Theil
die Wahrheit völlig auf den Kopf stellen und einer Wiederleg
uug und Richtigstellung bedürfen die nicht ausbleiben wird
Das ärztliche wie das übrige Publikum wird dabei keineswegs
auf die Berichterstattung Dr Mackenzies angewiesen sein der
seinerseits wie sich voraussehen läßt von dem Recht der Ab
wehr jetzt vermuthlich den weitesten Gebrauch machen wird

Das Verl Tagebl bemerkt zu der Darstellung der
deutschen Aerzte über die Krankheit Kaiser Friedrichs Die
Brochüre selb hal uns insofern enttäuscht als bei diesem
Krankheitsberichte die dirctie Mitarbeit folgender sehr be
theiligten Aerzte ausgeschlossen gewesen zu sein scheint
Generalarzt Dr Wegner Stabsarzt Dr Schrader Geh
Rath Dr Virchow Geheimer Rath Leyden Professor
Senator Sir Morell Mackenzie Professor Krause und
Dr Hovell Die Namen dieser beiseitegeschobenen Aerzte
kommen zwar wiederholt in der Brochüre vor aber
keiner dieser acht Mediziner ergreift selbst das Wort Der
Bericht Mackenzie s mitunterzeichnet von Hovell ist in der
Darstellung wörtlich abgedruckt Die übrigen Aerzte hatten
mit Ausnahme Krause s mit der Behandlung des Krebs
leidens an sich nichts zu thun Die Ergebnisse der Vir
chow schen Untersuchungen der ihm seiner Zeit zugesandten
Präparate sind schon damals im Wortlaut veröffentlicht
worden

Mackenzie erklärt in Londoner Blättern wie dem
Berl Tagebl von dort gemeldet wird diein der Nat

Ztg veröffentlichten Berichte als ein Gewebe von Falsch
heiten Wichtige Gründe namentlich die Rücksicht auf die
Kaiserin Victoria hielten ihn jetzt ab auf Einzelheiten zu
erwidern er werde aber vielleicht in einigen Tagen darauf
eingehen Jeder Kehlkopsspezialist könne bei Durchlesung
der Berichte sofort sehen daß dieselben unzutreffend seien

Mackenzie versucht hiernach auch jetzt noch seine Tak
tik hinter Anderen Deckung zu finden Es ist übrigens

7 Chevalier Clemmt
Roman von Theodor Mügge

Habt Ihr Niemand hereingelassen fragte der König
Nein Majestät antwortete er was er auch mit gutem

Gewissen thun konnte denn ich war von selbst gekommen
Habt Ihr selbst gehört was dort drinnen gesprochen

wurde fuhr er fort
Weniges nur was Ew Majestät zuletzt sprachen
Bei Todesstrafe befehle ich Euch daß nichts davon über

Eure Lippen kommt Uud hört geht hinunter und
sagt es meinen Leuten der Erste der ein Wort davon
spricht wo ich gewesen bin soll ohne Erbarmen aufgehängt
werden wie ein Hund Geht und erwartet mich

Dumoulin ging hinaus der König wandte sich um Herr
von Element stand an der offenen Thür Kommt her be
gann der König und sagt mir aufrichtig warum Ihr zu
mir gekommen seid und mir diese Schandthaten anvertraut
habt

Weil es Schandthaten sind Majestät gegen welche mein
Gewissen sich empört antwortete Herr von Element weil
ich die schrecklichen Folgen bedachte welche die Ausführung
des abscheulichen Anschlages haben müßte endlich auch
daß ich es sagen muß Sire weil ich den heftigsten Wi
derwillen gegen die katholische Religion gegen die Ränke
der Jesuiten und gegen die Verschwörungen der katholischen
Höfe hege Dies Alles bewog mich zu dem Entschlüsse
Ew Majestät meine Beobachtungen zu entdecken

Aber Ihr seid selbst Katholik versetzte der König miß
trauisch fast in derselben Weise wie Dumoulin

Mein innigster höchster Wunsch ist es antwortete Ele
ment in fast schwärmerischem Tone und seine Hände zu
sammenfaltend zum protestantischen Glauben überzutreten
Ich bitte Ew Majestät in Unterthänigkeit mir deshalb
einen zeitweiligen Aufenthalt in Berlin zu gestatten

Bleibe Er hier sagte der König wohlwollend es freut
mich wenn Er den gereinigten Glauben annehmen will
Rede er mit Jablonski der wird Ihm dazu verhelfen
Er hat mir einen Dienst erzeigt den ich ihm gerne vergel
ten will Er soll es nicht umsonst gethan haben

Ich danke Ew Majestät von ganzem Herzen antwor
tete Herr von Element allein ich verdiene weder Dank noch
Lohn denn ich habe nichts gethan was solchen beanspru
chen könnte

Dem Könige schien diese Bescheidenheit besonders zu ge
fallen Er meint es gut mit mir fagte er aber ich will
Ihm nichts schuldig bleiben Jetzt schaffe Er mir die
Briefe sobald Er kann das ist nothwendig Bei Jablonski
kann Er wohnen bleiben wenn Er will und wenn es Ihm
gefällt

Ich könnte nirgends mich glücklicher fühlen als in der
Nähe dieses Gelehrten und frommen Geistlichen erwiderte
Herr von Element von dem ich hoffe daß er meine Bitte
mich in den Schoß der reformirten Kirche aufzunehmen
nicht zurückweisen wird

Dafür laß Er mich forgen fagte der König und jetzt
lebe Er wohl Wir fehen uns bald wieder

So endete diese Zusammenkunft der König entfernte sich
Element stand einige Augenblicke nachdenklich dann zog er
fein Taschentuch heraus wischte sich über das Gesicht und
ich hörte ihn leise lachen

Er soll mehr haben als nöthig ist fagte er ich will
ihm die untrüglichsten Beweise liesern

IV
Unbemerkt war ich entkommen aber die sonderbarsten

Vorstellungen gingen mir im Kopfe herum Es mußte
etwas ungemein Gefährliches und Schreckliches fein was
unser liebenswürdiger Gast dem Könige vertraut hatte
Obwohl ich mir keine rechte Vorstellung davon machen
konnte so waren doch die Aeußerungen welche ich gehört
hatte genügend um zu wissen daß es sich um Schand
thaten uud Anschläge handelte die von den mächtigsten
Herren gegen den König angezettelt waren Zugleich fiel
mir ein daß ich jede Wissenschaft vermeiden mußte Der
König hatte den Major mit dem Tode bedroht icki ent
fetzete mich vor dem Gedanken daß ein unbedachtes Wort
diesen verrathen könnte denn ich zweifelte nicht daran daß

der Monarch sein Wort wahr machen würde wenn er
heraus bekäme daß ich im Zimmer und obenein versteckt

mich befand als er Dumoulin examimrte Niemals würde
er die Antwort des Majors vergeben haben der freilich
die Frage ganz richtig beantwortete allein um mich zu
fchonen gedeutelt und gedreht nicht wie der König es
meinte

Aber Duwonlin konnte nicht anders ich vertheidigte ih
mit siegreichen Gründen denn es kann von keii em MerM
fchen gefordert werden daß er sich selbst und Andere ver
derben soll wenn es in feiner Macht steht sich zu retten
Obenein nicht einmal durch eine Nothlüge fondern durch
eine wortgetreue Antwort auf eine gestellte Frage Du
moulin hatte weife und gerecht gehandelt auch er war
ganz unschuldig alle Schuld fiel auf mich doch auch ich
war unschuldig denn was gingen mich des Königs Geheim
nisse an um welche ich wahrlich nicht gekommen war
Wenn ich den Major mit meiner Stickerei mcht gesehen
hätte nicht alles Andere darüber vergessen hätte würde
ich mich wohl gehütet haben hineinzugehen Und um
welches Glück hatte mich der zornige König gebracht Ich
hatte nicht erfahren können wie der eine kostbare Schwur
meines lieben Fleundes lautete doch in meiner Brust
wurde es dabei fo heiß wie breunend Fcuer und meine
fehnsüchtige Dankbarkeit so groß daß ich hätte zu ihm
fliegen mögen um diesen entzückenden Schwur zu hören

Allein auch davon durfte Niemand das Geringste er
fahren ich mußte Alle täuschen und wenn dies bei meinem
gelehrten Oheim nicht schwer fiel so war der kluge Herr
von Element doch gar sehr zu fürchten sobald ich meine
bisherige Unbefangenheit im Geringsten verlor Mit dieser
Ueberzeugung nahm ich mir fest vor auf meiner Hut zu
sein und so weit war ich doch von Dumoulm s Abneig
ung gegen den galanten Gast angesteckt worden daß ich
ein heimliches Mißtrauen empfand wozu vielleichr auch
die Scene beitrug welche ich soeben mit angefehen und
noch mehr gehört hatte

Als ich nach einer Stunde mich mit ihm bei meimm
Onkel zusammen fand trat dies Gefühl allerdings sehr
weit zurück denn seine Nähe wirkte so gewinnend und
überzeugend die Liebenswürdigkeit seines Benehmens so
verlockend und fein edles Gesicht strahlte fo herrlich von



Nicht das erste Mal daß er hinter der Kaiserin Wittwe
V ctoria Deckung sucht Er hat schon dem Corresponden
ten des Haager Dagblad und andern Interviewern gegen
über dasselbe Manöver gemacht

Das Berl Tagebl schreibt Es scheint jetzt festzu
stehen daß der Besuch Kaiser Wilhelms in Kopen
hagen auf der Rückkehr von Petersburg in Aussicht ge
nommen ist Wie wir aber von unterrichteter Seite er
fahren wird sich der Besuch unseres Kaisers auf Kopen
hagen nicht beschränken es sollen vielmehr Vorkehrungen
getroffen sein wonach Kaiser Wilhelm auch nach Stock
holm zu gehen gedenkt

Der Bundesrath hat wie bereits gemeldet eine
Erklärung vereinbart als Erwiderung auf dieKaiser
liche Kundgebung bezüglich der Thronbesteigung des Kaisers
Wilhelm II welche in der Plenarsitzung am 21 Juni
durch den Reichskanzler zur Mittheilung gelangte Die
verbündeten Negierungen erklären wie jetzt bekannt wird
im Hinblick auf diese Mittheilung ihre vollste Sympathie
Die Kaiserliche Versicherung bezüglich der Aufrechterhal
tung der Reichsverfassung und des durch dieselbe gewähr
leisteten Schutzes der vertragsmäßigen Rechte der einzelnen
Bundesstaaten wie der Gesammtheit fände die einmüthige
Zustimmung der verbündeten Regierungen Die Kaiser
liche Absicht in der inneren wie in der auswärtigen Politik
die Richtung der Vorgänger festzuhalten gelte als ein
Unterpfand für die gedeihliche Weiterentwickelung des
Reiches und als eine Bürgschaft des Friedens Die ver
bündeten Regierungen bringen dem Kaiser Wilhelm volles
Vertrauen entgegen und erwidern die erhabenen Kaiser
lichen Worte mit der Versicherung bundesfreundlicher
Unterstützung und bereitwilliger Mitwirkung

Die Allerhöchste Kabinetsordre betreffs der Errich
tung eines Domes in Berlin lautet

Es ist Mein Wille daß das Projekt der Errichtung eines
Domes in Meiner Haupt und Residenzstadt Berlin welches
durch den Allerhöchsten Erlaß Meines in Gott ruhenden Herrn
Vaters vom 29 März d I von Neuem angeregt worden ist
mit allem Nachdruck gefördert werde Die Ausführung dieses
Planes nach den Absichten des Hochseligen Kaisers und Königs
Friedrich ist mir ein heiliges Vermächtnis Ach wünsche daß
das Werk die Arbeit krönt welche des verewigten Kaisers und
Königs Majestät seit Jahren auf das Dombauprojekt verwandt
hat Ich genehmige hiermit daß die auf Befehl Meines Herrn
Vaters gebildete Jmmediat Commission unverzüglich ihre Arbeiten
beginnt

Marmorpalais den 9 Juli 1888
gez Wilhelm R
gez von Goßler

Die Frage des gesetzlichen Eingreifens
gegen die Trunksucht ist bekanntlich von der Reichs
regierung in letzter Zeit wieder in Erwägung gezogen
worden und hat dieselbe bereits in der Angelegenheit bei
den einzelnen Bundesregierungen Erhebungen angestellt
Unter diesen Verhältnissen ist es von großem Interesse
daß der diesjährige deutsche Juristentag die Frage auf
seine Tagesordnung gestellt hat ob die Entmündigung von
Gewohnheitstrinkern in dem Bürgerlichen Gesetzbuche zu
zulassen sei Der Entwurf läßt diese Entmündigung nur
wegen Vernunftsberaubung und wegen Verschwendung zu
Zu den demnächstigen Verhandlungen des Juristentages
sind nun bereits zwei Gutachten erschienen Das eine
hat den Geschäftsführer des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke zum Verfasser Lammers in
Bremen das andere ziemlich ausführlich gehaltene den
Rechtsanwalt Dr Fnld in Mainz In beiden wird die

den besten Eigenschaften des Herzens und des Geistes daß
kein ungünstiger Gedanke davor bestehen konnte

Er hatte mit meinem Onkel von seiner Unterredung
mit dem Könige gesprochen und es beklagt ihm zunächst
keine nähere Mittheilung machen zu können da der König
ihm Schweigen befohlen habe Aber er hatte ihm auch
seinen Wunsch mitgetheilt zur resormirten Kirche überzu
treten und ihn gebeten ihn aufzunehmen Der fromme
Hosprediger war darüber entzückt vor Wonne Es kam
selten vor daß ein Katholik einen solchen Schritt that
um so öfter wurden ganze Schaaren von Protestanten
mit Güte und Ueberredungen oder durch Vortheile oder
Druck bestimmt in den Schoß der allein seligmachenden
Kirche zurückzukehren Der Erzbischhof von Salzburg hielt
damals eben eine wahre Hetzjagd gegen seine protestantischen

Unterthanen und der Bischhof von Münster wachte es
ihm nach zum heftigsten Zorn des Königs welcher zwölf
Jahre später mehr als zwanzig Tausend vertriebene Salz
burger aufnahm und mit ihnen das wüste preußische
Litthauen zu einem fruchtbaren Lande machte Einen
vornehmen katholischen Herrn einen Diplomaten von so
hohen Gaben abfallen zu sehen von dem großen Babel
mußte meinen Onkel aus s Höchste erfreuen Herr von
Element hätte dafür von ihm fordern mögen was er wollte
er würde nicht gezögert haben er hätte ihm auch die
fabelhaftesten Geschichten erzählen können er würde diese un
bedingt geglaubt haben denn sein Vertrauen wuchs da
durch ms Unendliche Der Chevalier überhob sich jedoch
nicht er dankte bescheiden mit den innigsten Worten für
meines Onkels Bereitwilligkeit ihm sofort den nöthigen
Unterricht zu ertheilen und mit derselben ehrfürchtigen
Hochachtung besprach er dann seine Absicht eine andere
Wohnung zu suchen um dem hochgelehrten Herrn nicht
länger lästig zu fallen

Bei dieser Gelegenheit fing mein heimlich Mißtrauen
wiederum sich zu regen an Ich hatte es gehört was er
über seinen fortgesetzt Aufenthalt bei uns mit dem Könige
verhandelt und wie diese Sache vollkommen abgemacht war
Erst sträubte er sich gegen alle dringenden Bitten meines
Onkels welcher darauf bestand daß er unser Gast bleiben

Statthaftigkeit der Entmündigung von Gewohnheitstrinkern
aufs wärmste befürwortet In dem letzteren wird einer
seits die Erstreckung derselben nicht nur auf die Vermö
gensrechte sondern auch die Familienrechte besonders die
Rechte der väterlichen Gewalt energisch empfohlen an
dererseits aber auch großer Werth darauf gelegt daß zur
Verhütung mißbräuchlicher Anwendung dieser Maßregel
welche ziemlich weit in das Gebiet der bürgerlichen Frei
heit eingreift ein mit genügenden Bürgschaften versehenes
Verfahren geschaffen werden muß

Die Straßburg Post bringt aus der Feder ihres
Berliner Correspondenten eine ausführliche Rechtfertigung
der für das Reichsland verhängten Paßmaßregeln Es
heißt darin Die Anordnung ist wie man weiß über den
Willen des Fürsten Statthalters hinweg vom Reichskanz
ler nach vorheriger Zustimmung der deutschen Bundesre
gierungen getroffen worden Spezifisch elsaß lothringische
Verhältnisse haben den Anstoß dazu nicht gegeben Man
kennt hier die Verhältnisse in Elsaß Lothringen ganz ge
nau und ist keineswegs geneigt das Verdienst die Thätig
keit und die Erfolge des deutschgefinnten Theiles der elsaß
lothringischen Bevölkerung zu unterschätzen Die Maßregel
ist ausschließlich ein Akt der auswärtigen Politik eine
Maßregel in der sich die deutsche Regierung der franzö
sischen gegenüber klar darüber ausspricht welche gegensei
tigen völkerrechtlichen und Verkehrsbeziehungen sie fortan
unterhalten zu sehen wünscht Der Paßzwang wird so
wenig durch elsässische Vorkommnisse verursacht oder beein

flußt daß er zweifelsohne auch beispielsweise für die Rhein
provinz verhängt worden wäre falls diese mit Frankreich
gemeinschaftliche Grenzen hätte Zum Schluß wird in
Aussicht gestellt daß eine Verminderung dieser Maßregeln
nicht zu erwarten sei vielmehr eher eine Vermehrung und
Verschärfung der gegen Frankreich ergriffenen Maßregeln
in Aussicht stehe wenn sich die bisherigen Mittel nicht
als hinreichend wirksam erweisen

Die Tagesordnung für den nächsten deutschen
Juristen tag welcher vom 11 bis 13 September in
Stettin stattfinden wird liegt jetzt vor Sie beschäftigt
sich namentlich mit dem Entwurf des bürgerlichen Ge
fetzbuches für Deutschland mit Motiven die jetzt voll
ständig gedruckt erschienen sind Für das Zustandekom
men desselben erscheint aber die öffentliche Diskussion
der wichtigsten Fragen in der freien Vereinigung der
deutschen Juristen von höchster Bedeutung wie denn auch
das Zustandekommen der bisher pnblizirten Reichsjustiz
gesetze durch die Verhandlungen des Juristentags in hohem
Maße gefördert worden ist Die diesjährigen Verhand
lungen des Juristentages erhalten dadurch eine besondere
Bedeutung und wir können nur den Wunsch aussprechen
daß die berufenen Vertreter der deutschen Nechtsanschau
ungen aus dem Kreise der Gerichtshöfe wie der Universi
täten sich recht zahlreich an den Verhandlungen betheiligen
mögen damit das große nationale Werk bei seiner künf
tigen Vorlage an den deutschen Reichstag in Begleitung
von möglichst umfassenden sachoerständigen Gutachten aus
allen Theilen Deutsch aads erscheinen möge

Die amtliche Koburger Zeitung schreibt
Verschiedenen deutschen Zeitungen ist in den letzten Tagen

in ziemlich gleichlautender Fassung folgende Londoner Korres
pondenz zugegangen Die Königin hat die Veröffentlichung
des zwischen dem Herzog von S Kobnrg Gotha und dessen
Bruder dem Prinz Gemahl Albert gepflogenen Briefwechsels
gestattet unter der Bedingung daß alle auf Privatverhältnisse
Bezug habenden Stellen ausgemerzt werden Die Bürstenab
züge werden daher Ihrer Majestät zuerst zur Revision vorge

müsse und als er endlich unter den feinsten Schmeicheleien
sich wankend zeigte wandte er sich an mich mit einer ge
wissen Traurigkeit die ihm allerdings vortrefflich stand

Würden nicht auch Sie theuerste Mademoiselle Char
lotte sagte er mir beipflichten daß ich die liebliche Stille
dieses Hauses nicht länger stören darf Sie werden frei
lich wie artige Frauenzimmer es thun lieber höflich als
wahrhast sein wollen allein ich fühle es wohl daß es
besser ist wenn ich das Glück das mir geboten wird der
Nothwendigkeit opfere

Diese Worte hatten einen dunklen Hintergrund und seine
Blicke ruhten so forschend auf mir als wollte er be
obachten was in meines Herzens Grunde vorgehen möge
Ich ließ mir jedoch nichts merken sondern machte ihm
einen schönen Knix und sagte dabei Sie haben wahrlich
ein kurzes Gedächtniß mein gnädiger Herr sonst würden
Sie nicht vergessen haben was erst vor wenigen Stunden
zwischen uns verabredet wurde Was soll denn aus
meinem Französisch werden und wer sollte mein armseliges
Singen bewundern wenn Sie so grausam sein wollen
Ihr Wort nicht zu halten

Mit beiden Händen ergriff er meine Hand führte diese
an seine Lippen und verwandlte seine traurige Miene in
eine entzückte Wie himmlisch gut Sie sind Mademoiselle
Charlotte sagte er ur d wie liebenswürdig mitleidig wissen
Sie mich zu trösten So werde ich denn bleiben weil
Sie es mir befehlen denn selbst auf die Gefahr hin doch
bald zu mißfallen vermöchte ich nicht Ihnen jemals un
gehorsam zu sein

Solche honigsüße Reden konnte ein so feiner Eavalier
wohl aussprechen es war die galante Sprache jener Zeit
welche freilich jetzt in Berlin selten geworden Mein
Onkel aber kannte sie aus den Tagen der Vergangenheit
und ich ließ sie mir gefallen und erwiderte sie in meiner
Weise Wir spielten und sangen auch noch an diesem
Abend gemeinsam allein zwischen unserer Kunst war ein
großer Unterschied Ich hatte was ich wußte von meiner
Mutter gelernt und viel war es sicherlich nicht denn
Alles beschränkte sich auf eine Anzahl gewöhnlicher Lieder
welche ich auf dem Spinett begleiten konnte Wie wenig

legt werden Wir sind ermächtigt diese Nachricht als durch
aus unbegründet zu bezeichnen

In das vorjährige Branntweinsteuergesetz ist bekanntlich
auch der Reinigungszwang vorzugsweise auf Betreiben
der nationalliberalen Partei aufgenommen worden Durch die
Darbielnng einer verbesserten von dem gesundheitsschädlichen
Fusel befreiten Waare wollte man die wohlthätigen Wirkungen
des Gesetzes verstärken und einen Ersatz für die Preissteigerung
bieten Doch sollte der Reinlgungszwaug erst vom 1 Oktober
1889 in Kraft treten Es steht sonach ein pesuudheitspolizei
liches Ergänzungsgesetz noch bevor Wie man hört werden
im Retchsgesundheitsamt gegenwärtig die erforderlichen Vor
arbeiten für dieses Gesetz veranstaltet welches dem Reichstag
in der nächsten Session zugehen dürfte

Einen wiederholten Warnungsruf vor der Aus
wanderung nach England erlassen gegenwärtig die Direk
toren der in London bestehenden Gesellschaft zur Unterstützung
nothleidender Ausländer Derselbe richtet sich in erster Linie
an die Adresse deutscher Auswanderungslustiger und appellirt
an alle geistlichen und weltlichen Autoritäten ihren Untergebe
nen von der Reise nach England abzuratheu und dieselben vor
sicherem Untergange zn bewahren Arbeit zu erlangen wird
für Ausländer in England täglich schwieriger theils weil die
allgemeine Geschäftskreis dort intensiver herrscht als irgend
wo anders theils sich in der Geschäftswelt remdenfeindliche
Tendenzen bemerkbar machen welche viele Arbeitsquellen ver
stopfen die sonst den Ausländern ihre Snbsistenz ermöglichten
Daher ist die Zahl des Zusammenbruchs wirthschaftlicher Ein
zelexistenzen geradezu Legion soweit Landfremde in Betracht
kommen Viele Auswanderer werden durch gewissenlose Agen
ten welche namentlich im deutschen Nordosten in Schlesien
Posen Westpreußen ihr Unwesen treiben und denen es nur
um Eiuheimsung ihrer Prozente zu thun ist nach London ver
schleppt und dort hilflos anf s Straßenpflaster geworfen Und
wer fewe Hoffnung auf Beihilfe aus der Kasse eines der zahl
reichen Wohlthätigkeitsinstitute setzt ist erst recht betrogen Denn
diese auch wenn speziell zur Unterstützung armer Ausländer
ins Leben gerufen geben in der Regel nur an solche die schon
lange m England uud nur in Folge unglücklichen Zufalls
momentan arbeitslos sind oder aber an Arbeitsinvalide m vor
gerücktem Alter Also wer ohne sichere Anhaltspunkte ohne
sehr gediegene Kenntnisse zu haben und ohne der Landessprache
mächtig zu sein auf s Gerathkwohl nach England kommt geht
fast ausnahmslos in sein Unglück Daher wolle jeder den es
angeht die Warnungen beherzigen welche von kompetenter
Stelle gegen die Auswanderung nach England erlassen werden

TelMWtzWe RAHnchtm
Solothnrn 11 Juli Das Domkapitel wählte den bishe

rigen Regens des Priester Seminars in Luzern Haas zum
Bischof von Basel

Madrid 11 Juli Die Königin Regentin ist mit dem Kö
nig nach Sau Sebastian abgereist um dort während des Som
mers Aufenthalt zu nehmen

Rom 11 Juli Deputirtenkammer Die von Bonaeei
Linke beantragte und von dem Ministerpräsidenten Crispr

aceeptirte Tagesordnung nach welcher die Kammer von der
Erklärung der Regierung über die Provinzial und Kommunal
Reform Kenntniß nimmt und zur Berathung der einzelnen
Artikel der Vorlage übergeht wurde sast einstimmig angenom
men

Haag 11 Juli Nach einem Telegramm des hiesigen
Dagblad aus Batavia ist in der Provinz Ban am ein Auf

stand ansgebrrchen die Aufständischen plünderten Tjelegon und
Mieten die europäischen Einwohner und mehrere Häuptlinge
der Eingeborenen Von Batavia sind Truppen zur Bekämpfung
der Aufständischen abgesendet worden

Haag 11 Juli Ueber den in der Provinz Baniam aus
gebrochenen Aufstand wird amtlich weiter gemeldet daß die
Aufständischen sich nach der Plünderung von Tjelegon gegen
Serang den Hauptort von Bantam wandten aber etwa 12
Kilometer vor Serang auf eine Patrouille trafen Bei dem Ge
fechte imt derselben wurden 9 der Aufständischen getödtet Die
Garnison von Serang hat aus Batavia Verstärkungen erhal
ten Die telegraphische Verbindung ist unterbrochen

war aber auch damals in Deutschland für alle Kunst und
so auch für die Musik gethan Für das Ausland war
es ja das Land der Barbarei und gar nicht lange war es her
wo am Hofe Friedrichs des Ersten ein hochmüthiger
Franzose öffentlich behaupten dürfte ein Deutscher könne
niemals feine Bildung besitzen Die Sprache wurde ver
achtet wer vornehm sein wollte spickte sie mit lateinischen
und französischen Worten für Gesang hielt man die rauhe
deutsche Kehle unfähig die Schauspiele waren unfläthige
Possenreißerei die ersten königlich preußischen Hofkomödi
anten welche es seit der Erschaffung der Welt gab der
starke Mann Eggeberg und seine Truppe ließen sich eben
in diesem Jahre in Berlin sehen und hören und alle Be
amten mußten bei hoher Strafe Billete kaufen

Wie es mit meiner Kunst somit beschaffen war kann Jeder
man sich vorstellen Herr von Element dagegen hatte in
Wien Paris und Dresden die vorzüglichsten italienischen
Sänger und Musiker gehört welche es gab auch eigene
Studien unter Leitung vorzüglicher Lehrer gemacht Er
besaß eine schöne klangvolle Stimme und seine feinen
weißen Finger wußten die kunstvollsten Melodien Opern
stücke und italienische Arien aus dem unvollkommenen
schlechten Instrument zu locken Ihm zuzuhören war da
her ein großer Genuß Die italienische weiche Sprache
drang lieblich in mein Ohr und wie rein und herrlich
sprach er die Worte Ohne sie zu verstehen mußte man
in Entzücken gerathen

Auch darin wollte er mich unterrichten und schon am
darauf folgenden Tage fingen wir wirklich verschiedene
Stunden an in denen ich gewiß Mancherlei lernen konnte
denn er gab mir gute Lehren uud Rathschläge aber im
Ganzen war unser Beisammensein doch ganz anderen Din
gen gewidmet Wenn er mir die Finger besser fetzte
sagte er mir schöne Worte und strafte meine Fehler in
lustigster und zärtlichster Weise Zeigte er mir wie ich
singen müßte so that er es mit Schmeicheleien über meine
Lippen oder er neckte mich mit meiner schnellen und ge
lenkigen Zunge

Fortsetzung folgt



Tages Chwmk
Der Kaiser unternahm am Dienstag Nachmittag

Mit den Herzögen Friedrich Ferdinand und Ernst Günther
von Schleswig Holstein und dem Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen eine Segelparthie mit der Segelfregatte auf
der Havel von welcher derselbe um 7 Uhr nach
dem Marmorpalais zurückkehrte Abends war bei den
Majestäten ein kleinerer Thee an welchem außer den her
zoglich Schleswig Holsteinschen Gästen auch noch der Oberst
von Villaume aus Petersburg mit einer Einladung beehrt
war Mittwoch früh besichtigte der Kaiser auf dem Born
l tedter Felde das 3 Garde Ulanen Regiment Nach der
Rückkehr vom Exerzierplatze nahm der Kaiser mehrere
Vorträge entgegen arbeitete mit dem Civilkabinet und er
theilte später Audienzen Mittags 1 Uhr empfing der
Kaiser im Marmorpalais eine Deputation der königlichen
Akademie der Künste unter Führung des Präsidenten
Professor Karl Becker behufs Überreichung einer Condo
lenzadresfe

Laut Allerhöchster Ordre vom 8 d Mts sind
für die Ankunft und Abreise Sr Majestät des Kaisers
Spezialbefehle au den Chef der Admiralität erlassen wor
den Se Majestät der Kaiser geht am Bord des Hohen
zollern begleitet von der ersten und zweiten Division der
Manöverflotte und der Torpedobootsstotille am 14 ds
Ms Vormittags in See Die Torpedobootsflotille kehrt
von Bülk aus nach Kiel zurück

Kaiser Wilhelm läßt als Geschenk für den Ge
neralfeldmarschall Grafen Moltke eine Büste von sich in
Marmor anfertigen und hat bis zur Fertigstellung der
selben dem Feldmarschall vorläufig eine solche aus bron
zirtcr Gipsmaffe übersandt

Die Reise des Kaisers nach Rußland zum
Besuche Kaiser Alexanders gilt als seit ungefähr 14 Tagen
durchaus feststehend und ist den Berliner Gesandtschaften
vom Auswärtigen Amte eine gedruckte Ankündigung der
selben zugegangen Mit der Anwefenheit des Monarchen
in Kiel dürfte eine Flottenrevue verbunden werden über
die größte Anzahl von Kriegsschiffen welche bisher unter
deutscher Flagge vereinigt war Demnächst dürften die
einzelnen Flottengeschwader dann ihrem spezifischen Cha
rakter entsprechende Uebungen unter den Augen des obersten
Kriegsherrn auf der Ostsee aussühren daher auch die
Fahrt der Kaiser Jacht Hohenzollern nach den russischen
Gewässern nicht auf dem geradesten und kürzesten Wege
ersolgt Als muthmaßliches Datum der Kaiserbegegnung
wird unter Berücksichtigung aller Umstände nunmehr der
19 d M genannt

Dem Hamburger Correip wird aus Berlin ge
meldet Justizminister Dr v Friedberg beabsich
tige mit Rücksicht auf sein hohes Alter 75 Jahre in den
Ruhestand zu treten und nennt als seinen eventuellen Nach
folger den Ober Reichsanwalt Teffendorff

Dem Vernehmen der Kreuzztg nach soll an die
Stelle des zum Minister des Innern ernannten Herrn
Herrsurth der bisherige Direktor im Ministerium des
Innern Wirkl Geh Öber Regierungsrath v Zastrow
treten in des letzteren Herrn Stelle der vortragende Rath
Geh Ober Regierungsrath Braunbehrens rücken

Die Prinzessin Heinrich wird ihren Gemahl
au f der nordischen Reise nicht begleiten Der Erb groß
herzog von Hessen ist nach Kiel abgereist um seine
erlauchte Schwester während der Abwesenheit ihres Ge
mahls nach der Heimath zu geleiten

König Humbert s Spende für den Sarg
Kaiser Friedrichs Der italienische Botschafter Graf
de Launay legte gestern am Sarge Kaiser Friedrichs in
der Friedenskirche einen goldenen Lorbeerkranz nieder
Der Kranz ist von massivem reinem Golde Zwei Eichen
zweige welche sich zum Kranz vereinen werden von einer
gleichsfalls in Gold ausgeführten Schleife gehalten deren
Enden die Inschriften tragen Humbert König von
Italien seinem besten Freunde Friedrich III Kaiser und
König Die Blätter und Eicheln des Kranzes von
Künstlerhand einzeln gearbeitet liegen in vier Reihen lose
aus einander und überraschen durch ihre feine und natür
liche Ausführung Wie das D Tgbl hört ist das
schöne Werk aus der Werkstatt des berühmten Gold
schmieds Galatani in Rom hervorgegangen Der Kranz
hat einen Durchmesser von 40 Cen timetern und ruht in
einem mit rothem Sammet ausgeschlagenen Kasten

Dementi Der Temps und andere französische
Blätter sowie einige deutsche brachten die Nachricht daß
am 1 d Ms Karoline Staub aus Hagenau welche in
Nancy im Dienst stand telegraphisch an das Sterbebett
ihrer Mutter gerufen aber in Avricourt trotz flehentlicher
Bitten nicht über die Grenze gelassen worden sei Nach
dem sie aus Verzweiflung in Ohnmacht gefallen habe sie
an Ihre Majestät die Kaiserin die telegraphische Bitte um
Erlaubniß gerichtet und nach kurzer Zeit letztere erhalten
ihre Mutter sei aber inzwischen gestorben Die amtlichen
Erhebungen haben nun nach der Landeszeitung für El
saß Lothringen ergeben daß in Hagenau keine Familie
Namens Staub existire daß überhaupt selbst in Familien
ähnlichen Namens in der letzten Zeit kein Todesfall vor
gekommen sei

25 junge Lehrer welche in diesem Jahre das
Lehrerseminar in Düren nach Ablegung der Prüfung ver
ließen haben wie ein Dortmunder Blatt mittheilt Lehrer
stellen an Volksschulen in den Provinzen Posen und
Westpreußen erhalten

Die Königin Natalie von Serbien weigert
sich fortgesetzt den ferbischen Kriegsminister Protitsch zu
empfangen der die Mission hat für den Fall daß sich die
Königin weigert auf die Vermittelungsvorschläge ihres Ge

mahlseinzugehen den Kronprinzen nach Belgrad zurückzubrin
gen Da die Königin nicht freiwillig in die Trennung vom
Kronprinzen willigt wird wohl oder übel die Unterstützung
der deutschen Behörden zur Zurücksührung des Kronprinzen
in Anspruch genommen werden müssen Die serbische Re
gierung ist um diese Unterstützung bereits eingekommen
und es hat ihr dieselbe nicht versagt werden können

Ueber Sauakim kommt die Nachricht daß
nac h einem Briefe des Machdi cm Osman Digma der
mehrfach erwähnte Europäer im Gebiet des Bahr
el Gazal näher auf Khartum zurückt

Ein italienischer Offizier als Dieb In
einem großen Juweliergeschäft am Markusplatz zu Vene
dig wurde ein Jnfanteriehauptmann in dem Augenblick
abgefaßt als er ein goldenes Bracelet in seiner Tasche
verschwinden ließ In der Wohnung des offenbar Gei
stesgestörten fand man eine Menge Schmuckgegenstände
die aus venezianischen Läden allmälig entwendet worden
waren

S M Kreuzerfregatte Leipzig ist am 11 Juli cr in
Aden eingetroffen und beabsichtigt am 18 d M wieder in
See zu geben

Nach Meldungen aus Süddeutschland sind dort
Bestrebungen im Gange für das süddeutsche Brennereigewerbe
ein Syndikat zu Stands zu bringen wie es für den gesamm
ten deutschen Brennereibetrieb in Berlin beabsichtigt wurde
aber leider nicht zu Stande gekommen ist

Auf Antrag einiger Suhler Gewehrfabrikanten
hat die Handelskammer in Erfurt an den preußischen Handels
minister die Bitte gerichtet daß zur Prüfung der Haltbarkeit
aller zu Jagd und Scheiben Hand Feuerwaffen verwendeten
Rohre durch Gewaltprobe der staatliche Laufbefchuß im
Wege der Gesetzgebung obligatorisch eingeführt werden möge
Die Handelskammer begründet ihren Wunsch damit daß die
ausländischen Käufer von Jagdgewebren auf den staatlichen
Beschußstempel wie solcher bereits in England Frankreich
Belgien und Oesterreich eingeführt ist einen hohen Werth
legen und der Mangel eines solchen bei dem deutschen Fabrikat
von den Konkurrenten des Auslandes dazu benutzt wird um
den Werth des deutschen Fabrikats in den Augen des kaufen
den Publikums herabzusetzen

Im Dezember vorigen Jahres schien in H yeres eine Epi
demie ausgebrochen zu sein Allmählich wurden über vier
hundert Personen von dem Uebel erfaßt welches den Appetit
störte den Einen Arme und Beine lahmte und Andere in einen
so schmerzhaften Zustand versetzte daß sie sich kaum regen
konnten Zuerst glaubte man an eine bösartige Grippe aber
der Doktor Charles Roux kam endlich nachdem er die näm
lichen Anzeicben immer hatte wiederkehren und zwölf Personen
auf dieselbe Weise sterben sehen auf den Gedanken es müsse
eine Vergiftung vorliegen Man wußte daß alle die Kranken
von demselben Weine getrunken hatten welchen ein dortiger
Weinbergbesitzer Graf de Villeneuve zu 30 40 und 50 Zen
times per Liter verkauft Der Gesundheitsrath von Toulou
gab ein Gutachten ab welches die Staatsanwaltschaft veran
laßte eine Anzahl Leichen ausgraben zu lassen In mehreren
derselben soll eine starke Quantität Arsenik gefunden worden
sew und dabei boten alle das eigenartige Merkmal daß sie
noch ganz gut erhalten waren Graf de Villeneuve hatte vor
einigen Jahren 700 Kilogramm Arsenik aus Deutschland
bezogen und auf dem Bahnhofe von Salins selbst in Empfang
genommen Was hatte er damit angefangen Siebzig Zeugen
sind von dem Zuchtpolizeigericht in Toulon aufgerufen und
102 Opfer erheben Klage Vor einigen Tagen wnrden die
Verhandlungen eröffnet Graf de Villeneuve erklärte er hätte
wohl seine Weine hergerichtet mit Gips und seit einem Jahr
mit Weinsteinsäure mit dem aus Deutschland bezogenen Ar
senik aber nur Versuche gegen die Reblaus gemacht Dieselben
blieben erfolglos und der Angeklagte ließ die hundert erübri
genden Kilo in geschlossenen Fässern verwahren Voriges Jrhr
als Reparaturen in seinem Hause vorgenommen wurden gab
er scinem Pächter Befehl die Fässer bei Seite zu schaffen
und seitdem weiß er nicht was aus ihnen geworden ist Graf
Villeneuve schien anzudeuten daß seine Angestellten sich des
Gifts bei der Zubereitung des Weines ohne seine Erlanbniß
bedient hätten
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von 6 N AS an Segeln
Kanaria Halle a T
Hall Zitherlranz Peter s Restaurant

Poftverein Ab 8 tm Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S
Hak Bieyclc Slub Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abends

w Prinz Carl
Deutscher PrivatSeamten Verein Ab 8 tm Gasthof zum schwarzen Adler
Stenograph Bern nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab tm Cafe David
Gesangverein Siingerkreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl KlausstQ 8
Kcutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe Ab 3 Uebungsstunde tm Paradies
Either Elub Rlseurose Ab 59 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Nie Turnstunde in der städt Turnhalle

egel Club Aller Schwede Ab 8j w Bölke s Restaurant
Segelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant
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Berliner Börse vom IM
Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung die nament

lich auf dem Rentenmarkt in Erscheinung trat wo Russenwerthe
die Führung übernahmen Neben ihnen kamen noch Ungarn
und EgYPter in Betracht Am Montanmarkt fanden Bochumer
Dortmunder und Laura am meisten Beachtung Banken dage
gen mußten um ein Geringes nachgeben Bahnen anfangs gut
behauptet später schwächer wie überhaupt die Tendenz gegen
den Schluß etwas nachließ doch ohne gerade als matt bezeich
net werden zn können

Produktenbörse Berlin 11 Juli Wetzen blieb still und schwächer loko
162 bis 180 M September Oktober 166,50 bis 167,60 bis 167,25 M
Roggen loko schwer verkäuflich Termine matter loko 121 bis 129 W
September Oktober 130 bis 130,50 bis 130,25 M Hafer lokn ver
nachlässigt Termine niedriger loko 112 bis 137 M September Oktober
115,75 vis 116 M Gerste instillem Verkehr loko 112 bis 184 M
Rüböl geschäftslos loko ohne Faß M September Oktober 4Z 80M

Petroleum ohne Geschäft loko M Spiritus loko nnd
Termine in ceffsrer F age mit 50 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß
52,60 M September Oktober 52,60 bis 52,90 M mit 70 M Verbrauchs
abgabe loko ohne Faß 33,70 qis 33 90 M September Oktobir 33,80 tis
34 M Mehl Weizenmehl 00 24,25 bis 22,25 M 0 22,2 bis
20,25 M Roggsnmehl 0 17,25 bis 16,25 M 0 und 1 18,50 bis 17,25
M

Preise verstehen sich ssfern nicht anders angegeben als bezahlt
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do R nw S St 50 iGUng Gold 100 4 83,20 b
bo n 600 4 83 25 G
do do 100 4 83 30 büo Jnvsst G A 5 102 80 bB
do Papterrents L 73 30 ö

Heinrichshall
Dssinuer Gasges
Bsrlln Auhalter M
Freund konv
Grulouwer
Hall Maschinsu
Löwe Ä Co
ZeiZer Maschinen
Frisier Nähmasch
Cröllwttzer Papiers
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauztg Zuckers
Körbisdorf
Kette ElbefHiff
Nordd Nohd usm Z
Eazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Ed so Ge
Vrepptner Werke
Nordh Tapete
Thüringer Salw
Wsftphsl St Pr

14

10

3

7

12

10
IN

0

10
Z

s

3
0

2

7

5 l

4
5

6

10

1LS90 S

B

0

ö 114,10 bG
4

2 117,60 ST
ZV 03 60 bG

90,40 i HWeimar TM

KÄimSMe MsMHiKüi WW

4GsrliA DresdM
Breslmi WarschM
Dtsch Nordd Lloyd

Ojtpreuß Südbahn
KaiUbllhn gar conv

do
Weimar Gers
Werrabahn I Z s

bs 1S8K

o

4

4

4

4

4

3

4

4

4

l03 A10 70 bÄ
103,25 T

101 90

103
1Z3

Berliner Zkafleuv
do Handelsg
do Maklerver

Braivtschw Bank
Darmstädter Bauk
Deffaser Credit
Deutsche Ban
Disconto ComM
Dresdener Bau
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz CreditsnstM
Magd Bankv
Metning Hyp 40 z
Mttt ld Cr bitbMk
NatwnalS f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Cred t Anst

terSS Diskontob
do Internat

Preub Bsdenkredit
do Ctr Bd 40 0

R ichsbank
Sächsische Bank
Weimarische BaÄ

A N Ws K V xK KSWMs
Aachm Mastrichi 4
Dsx Bobenbach ö

do L D Sdo 3 L SKaschau Oderberger S
do Goldpr S

Kwuxr Rudolfsb 4
Oestr Fr StaatsS iB

do
do
do

do
do

Abgang und Ankunft der Pripat Persvnenposten Posthof Hall
Nach Salzmünde 6 0 V 30 j N Von Talzmünde 10 0 B 7,30

vs 1874
Von 13L5
Ecgänz N

Goldpr
Ptlseu Prieseu
Düdösterr LwAS Z

d0 NWS
Ss LWzsL
do Gold

Mgar Nordostbahs
Brest Grajewo tnd

Gr Ruff EiserÄ g
Äslow Worou gar
Kirsk Charksw gar

do in Lstrl
KurS Aew gar

do kleimMosco Kursi gar
Mosco Rjäsa gar
Msan Koslow gar
Kjaschk Morczauskg
Südwejtbahn gar
TrMstaukisiW g

do lleiMWarschau TersSP g
WladUawZas

102 75 sB
87 8Z G

86 b
L3 20 b

104 50 di
75 00 b
62 25 cB
79,25
76L0
77,75 G

107 0 bI
101 75 b
74, 0 b
60 10 K
60,10 bG

2 30 bG
9o,7S 0
79 70 HA
90,00 btz

96 00 iA
9S 7S

89 l0 S

si sa es
93,00 SB
89 25 d
94,60 g
82,90 d
66,00 bB
66,50 SÄ
96 50 b j
80,20 b
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Losdou 1

100 U

PartZ 1S0 M
ISS Fl

MtrTbWz iw GM

ZT
K

S T
8 x
ZS

69,50 E
20,41 5
L0 7S E
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193 25 b

4V
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4

7
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7
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2

4

4

S

2

7

8

1
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5V

4

0

113,00 B
7 Ä

33 5 b
245, 0
338 0 bG
225 00
35 00

1d4

97 60 i
89 60 bB
99, bA

100 75
71,75 b

1 6 25 bG
164 60 G
55 50 G

215, S
S8 d b
125,25 G

54 G
140 S0 ZG

122,25 b
167,60 G
136 n
101,75 B
151 50 SlA

67 bB215 00 bK
133 90 b
102 25 G
86 55 G

180 75 G
110,00 G
99,75 B
g ,75 dG

111 91 b
159 70 G
1 9 50 G
159, o Z
111,75 bG
118,80 bA
110,75 G

9 70 bB

111 G
S0 40 bV

BWMVWiS S
12
0

V

V

7

7
7

1

g

0

181 40 iGAnHalter Kohls
Dorn Union

do St P W
Duxer Kohleu

do do wnvKöw Müieu
i u Lanrah

Lanchhammer
chs Gußstahl

S TH Brauuk B
do St Pr 0

b Zinkhütte

do St Pr SWesteregel

S ttsch kW YIi Mdris
h D Pfanddr
do doGoth Pr Pfalübr I

Mswwz Hypothbr
do Präm Pfddr

Nordd Grdcr Psvr
Bodener rzb

V Cent Bod rzd
Sudd Bodencred

78 10 b
42 5 SB
87,0BbG
3S, 0 b

11130 dG
92 0 dG

149, B

38,50 b
117 25 d
160 25 bG

Sächs Rente
nburg Zettz

ßifl TwliS
Buschtiehrad I E
Altenourg ZetK
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Leipziger Bank
Sächs Bau
Döri itz Rattm
T Thür BramÄ

do St Pr S
B S TH P St P
Zeitzer Par u S A
Ai, erraff haS
Mll SwcheMmz
SrvUWiMr HapizÄ

Ä 103M
3 107 50 B
4 1vÄ 30 bG
4

4 102 25 bG
S 114,25 G

S 115 G
4 102,75 b

e s 11 Jult
3 93 10 5
4V 103,50 Z
4V 104,25 G
S L6 90 b
ZV 18S 25 Z
7 13 ,90 B

80,o0 G
5 13 00 G
4 20 N0 7S G
0 Ss B132 50 B
ö 135 00 B
0 132, G
0 L8 75 H

160, j
38 00 B
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SZsr
sehr wenig gefahren halb vernickelt
mit allem Zubehör äußerst preis
werth zu verkaufen bei

TIMKU9
untere Leipzigers

Neu melk u kl Ziegen vcrk gr Wallstr 38

t si
Direktion Heiurlel ZSOtKzeivII

M littäoii nur noek 2 VoMMMKßn llv8 IMveMeäter
MmM 8tM

Freitag den IS Juli 188S
Anfang 7 jz llhr

vrittktM ÜMiiidk AMM M MMtzZer
des

Valwertdeater w Svr w

kestAMAM KSrZsrZÄrtsil
Reilftratze AZN

Freitag den S Juli Abends 8 Whr
Großes Garten Loncert

Ren Ks8ttiof um alten 8ek sn Ren
Umgegend theile ergebenst mit daß

Direktion
Zum letzten Male

MLL
Schwank in 4 Akten von G von Moser und Otto GirndL

In Scene gesetzt von Herrn Regisseur Guthery

Tante

Personen
Fritz Noll Sodawasser Fabrikant
Thorwart sein Compagnon
Schwarzkopf
Käthchen seine Nichte
Wally Nolls Frau
Mathilde Frey ihre unverheiratete
Emil Jonas
Dr Münnich Badearzt
Der Polizei Jnspector im Bade
Lehmaun Rentier aus Berlin
Minna Wirthschaften bei Noll
Karl Kellner im Badehotel
Diener des Rentiers Lehmann
Ein Dienstmann
Zweiter Krankenwärter

Der erste Act spielt in Berlin die anderen Akte in Bad

Herr Ottbert
Herr Richter
Herr Guthery
Frl Benke
Frl Leuchtmann
Frau Wenck
Herr Alexander
Herr Bornemann
Herr Mährdel,
Herr Meißner
Frl Dumont
Herr Ries
Herr Schneider
Herr Milde
Herr Sickert

IHerr Knabe
Zeit Gegenwart

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

Prosc Loge 1 Rang
Orchester Loge
1 Rang Loge
1 Rang Balkon

Orchesterfauteuil 2,5 Mk

Parquet 2,Prosc Loge 2 Rang 2,
Parterre uummerirt 1,25

2 Rang Vorderreihen 1, Mk
2 Rang Hinterreihen
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerte 0,4V

Den x t Abonnenten der Wintersaison bleiben ihre bisher innegehabten Plätze bis 7 Uhr
Abends des vorhergehenden Tages reservltt

Die Tageskasse im Vestibül des Theateraebäudes ist von 10 11 Uhr Vormittags nnd
von 3 4 Uhr Nachmittags

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg sind all der Kasse und bei
öen Billeteuren zu haben

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 1 Uhr Ende gegen ÄO Uhr

Sonnabend den ZH Juli Vorletztes Ensemble Gastspiel der Mitglieder des
Wallnertheaters in Berlin Zum letzten Male WZ

Sonntag den 1 Juli Letzte Sonntags und Abschieds Vorstellnng der
Mitglieder des Wallnertheaters in Berlin M i

AvMkK
Nur auf einige Tage hier ausgestellt

edninen Kanmmne

O
Li vZ

Der Garten ist auf das Herrlichste dekorirt und illuminirt und
bringen wir den angenehmen Aufenthalt im Garten in freundliche
Erinnerung

Einem hochgeehrte Publikum von Halle und
ich mit dem heutigen Tage m meinem Grundstück

Große Iteinstraße Nr ZK
einen der Neuzeit entsprechend eingerichteten Gasthof verbunden mit Ausspann unter
obiger Firma eröffne

Es wird meine Pflicht sein durch Verabreichung nur guter Speifen und Ge
tränke mir das Wohlwollen der mich Beehrenden zu erweiben

UA MH Gute Betten civile PreiseHochachtend

Empfehle den geehrten Herrschaften meine ganz

Vorzügliche
welche ich täglich frisch aus ostpreußischen Meiereien beziehe

Ä hochfeine frische Guts Tafelbutter Pfd Mk
TliU
Vrima Etz und Kschbntter
ff echter import fstter SchweizerZäse

Meilstra e neben dem
Princip Großer Umsatz kleiner Nutzen

Prömiirt 188 Berlin

Große Mrichstr Z WZSZZS MÄZZVI gegenüber Caf Peter

Den besten Sasfee
ergiebt die Mischung des Bohnen Kaffees

mit dem

von Mobert Brandt in Magdeburg
Kräftig würzig und gesund im Ver
brauch nicht theurer als die alten
Cichorienfabrikate ist der Brandt
Kaffee anerkannt der vorzüglichste
Kaffeezusatz Zu haben in vielen Co
louialwaaren Handlungen Weitere

Niederlagen gesucht

s eil stehen wieder bil
lig zu verkaufen

Stemftratze S sgr
Lehm u thonfreier gesiebter Bau

sand ist von morgen ab zu haben
Südstratze 2

MMMU
auf hiesiges Grundstück in guter Lag /x
der Taxe per sofort oder später von
pünktlichem Zinszahlec gesucht Offenen

bes unter MsssszHalle a S

bestehend aus 18 Personen 14 Männern dabei 1 Scheikh 2 Fronen 2 Kindern
10 Pferde 5 Reit Dromedare eine Anzahl Schafe Ziegen und Beduinenhunde sowie

Zelte Waffen und Geräthe
Dieselben werden ihre heimathlichen Sitten und Gebräuche vorführe

Borführung Nachmittags um 5 und 7 Uhr
von der Capelle des Hauses

Entree 30 H Reservirter Platz 50 H Kinder die Hälfte NZ WSi v ti zz

ff Vrittnmrsi
auf Wunsch mit Kümmel

Kasseler Rippespeer
Pöckrlknochrn 5

empfiehlt

Hoflieferant
Leipzigerstr

MM cke trbvitv
IN Gerichts u Berwaltnngssachen
Güier und Kapitaigeschäfte übernimmt
und besorgt mit Sachkenntniß

ZZ Leipzigerstr 16 P

Mi WMUkUUMUM

vos

rd Theilnahme an einem Ferien Cursns
im Lateinischen gewünscht gr Ulrichstrv 7

Beuachrilytigu g
Die Offerte Hansaukanf Ü5 s ist durch
Kauf erledigt

MMMII MM sNW
Sonntag den 15 Juli nicht nach Wans

leben Der Vorstand

Heute Freitag Abends 8 UHZ
Großw

Mililär Concert
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Ms Megiments No KG
Entree Person 30 Pfg

HVisAvrt Kapellmeister
Familien Billets 20 Stück 3 Msrk

sind in den bekannten CigairenhandluugM
zu haben

Victoria Theater
Freitag den 13 Juli ß888

Anftreten von
Die schöne Galathee

Der verwunschene Prinz
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nletschmann in Halle

Expedition des Halle sSen Tageblattes Große Urichstraße 19 geöffnet von 7 llhr Morgens bis 7 Uhr Abends
HierZA 1 VMKKs
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